
1    Bernd-Roger Struzena

Dipl. Bauingenieur, verh., 
eine Tochter, seit 1993 Ge-
meinderat 

Politische Anliegen: Ortsge-
taltung unter ökologischen 
Gesichtspunkten, Wohnpro-
jekte für Jung und Alt, kinder-
freundliche Gemeinde, Klima-
schutz und Energiesparen.

2    Peter-Michael Kaifler

Dipl.-Ing. Architekt,3 Kinder, 
4 Enkelkinder

Meine Zielvorstellung: Mich 
mit allen verantwortungsvollen 
BürgerInnen gegen die weitere 
Verunstaltung unseres Ortes 
einsetzen, Verständnis für eine 
Ortsverbesserung wecken, 
helfen die Lebensqualität des 
Ortes zu verbessern und damit 
Verantwortung für unsere Nach-
welt übernehmen.

8    Lorenz Kohlmaier

Nach Fremdsprachenschule 
z.Z. Studium zum Übersetzer

Mein Anliegen: Ich möchte 
dazu beitragen, die verhärteten 
Strukturen im Gemeinderat 
aufzubrechen.

7    Michaela Reimann

M.A. in Literatur, Philoso-
phie und Kulturwissenschaft, 
Unternehmensberaterin, Traine-
rin und Coach, in fester Partner-
schaft lebend, einen Sohn (15 
Jahre). 

Politische Schwerpunkte: 
Bildungs- und Kulturpolitik, 

6    Arthur Mosandl

Abteilungsleiter im Stadtjugend-
amt München, verh., ein Sohn, 
seit 20 Jahren in Grafrath

Meine Anliegen: Erhalt einer 
gesunden Umwelt, optimale 
Entwicklungsmöglichkeiten für 
unsere Kinder und Jugend-
lichen,  partnerschaftliches 
Zusammen-leben aller in der 
Gemeinde und Offenheit auch 
für Fremde, die ihre Heimat 
verlassen mussten.

5    Elke Struzena

EDV-Beraterin, verh., eine Toch-
ter, zwei Enkelkinder, Spreche-
rin des Grünen Ortsverbands

Politische Anliegen: Schaffung 
von Alternativen zum Autover-
kehr, Klima- und Naturschutz, 
Demokratie und soziale Ge-
rechtigkeit

16     Elmar Jäger

Lehrer am Berufs-Schul-
Zentrum Alois Senefelder in 
München

Politische Anliegen: Klima-
schutz, Verkehrsberuhigung, 
S-Bahn-Ausbau, Naherholungs-
wert erhalten

15    Annette Illner

Textildesignerin, 3 Kinder

Politische Anliegen: Natur-
schutz, Ortsentwicklung, 
Erhaltung des historischen 
Ortsbildes

14    Rolf Tybl

Pensionierter Hauptschul-Leh-
rer, lange Zeit aktiv in der GEW, 
parteilich ungebundener Links-
Grüner

Mir ist wichtig, dass Grafrath 
auch für kommende Genera-
tionen unverwechselbar und 
liebenswert bleibt und nicht den 
Meistbietenden zur Verwertung 
ausgeliefert wird.

13    Susanne Engelmann

Früher Lehrerin an der Graf-
rather Grundschule, jetzt 
ehrenamtlich engagiert im 
Asylkreis Grafrath

Künftig im Auge: Die Sicherheit 
der Schulwege im Ort und den 
Erhalt von zentralen Grünflä-
chen mit Erholungswert.

12    Daniel Schlagheck

Metzger, Studium Lehramt an be-
ruflichen Schulen für Ernährungs-
wissenschaften, Selbstständig 
mit einer kleinen Frühstückspen-
sion und einem fahrbaren Café.

Politische Anliegen: 
Vorausschauende Ortsentwick-
lung bei einem respektvollen 
Miteinander und einem wert-
konservativen Umgang mit der 
Schöpfung.

11    Marion Kapsch

kaufm. Angestellte, Gemein-
derätin, verh., 3 Kinder

Politische Anliegen: Sinnvolle 
Ortsentwicklung, sichere Fuß 
-und Radwege, insbesondere 
für Schulkinder, Gentechnik-
freie Landwirtschaft, Kultur 
am Ort, Schaffung und Erhal-
tung von Begegnungsstätten 
für Jung und Alt

10    Monika Meier-Tybl

Hauptschullehrerin im Ruhe-
stand eine Tochter, 2 Enkel-
kinder

Prioritäten: Erhalt des 
Ortscharakters, der Umwelt 
und Natur in und um das 
(noch) schöne Grafrath, Vor-
rang für die Bedürfnisse und 
Sicherheit unserer Kinder, 
Verkehrsberuhigung

9    Dr. Begoña Prieto Peral

verh., 3 Kinder, Hochschuldozentin

Politische Vorstellungen: Als Spani-
erin liegt mir viel an einem kreativen 
und bewussten Zusammenleben 
von Menschen verschiedener Prä-
gung hier in Grafrath; mir liegt an 
einer intelligenten Verkehrspolitik für 
sichere Schulwege und gute Rad- 
und Fußwege; mir ist es wichtig, 
unseren Ort als Lebensmittelpunkt 
zu verstehen, mit Kultur, Einkaufs-
möglichkeiten und Begegnungsmög-
lichkeiten für Jung und Alt.

4    Simone Franke

Schulpsychologin, verh., ein 
erwachsener Sohn

Ich möchte mich für einen 
Gemeinderat einsetzen, der 
wieder handlungsfähig wird, der 
sich bemüht, Konzepte, gleich 
welcher Herkunft, vorurteilsfrei 
anzuhören und zu durchden-
ken. Lösungsorientiertes und 
wertschätzendes Arbeiten 
aller Beteiligten ist für mich ein 
grundsätzliches Ziel

3    Irmgard Bannmann

Buchhalterin, verwitwet, 3 
Töchter

 Anliegen: Schaffung einer An-
laufstelle für alle BürgerInnen, 
Sammlung der Wünsche für die 
Weiterentwicklung Grafraths 
und von Mitwirkungsangeboten.  
Diese überparteiliche Stelle 
sollte auch bei bereits vorhan-
denen Initiativen Informationen 
einholen.

Unser Ort hat einiges zu bie-
ten:
- Die landschaftlich reizvol-

le Lage im Ampertal mit 
dem angrenzenden Am-
permoos

- Eine gute Infrastruktur mit 
Schule, Kindergärten usw.  
sowie direkten S-Bahn-
Anschluss

- Ein intaktes vielfältiges 
Vereinsleben mit Kultur-
Räumen und Sportstätten.

Man darf allerdings nicht übersehen, dass auch 
manches noch ein Ärgernis ist und verbessert wer-
den muss:
- In den letzten Jahren hat sich das Ortsbild stark 

verändert. Insbesondere Bauträger und Investo-
ren sind nach wie vor bemüht, Baugrundstücke 
optimal zu verwerten. Herausragendes Beispiel 
hierfür waren die Auseinandersetzungen der 
letzten Jahre um die geplante Bebauung am 
Klosterwirt.

- Kleinere Läden - auch zur Versorgung des tägli-
chen Bedarfs - mussten schließen.

- Der Straßenverkehr ist eine zunehmende Belas-
tung, allen voran die Bundesstraße 471

Lebens-
 wertes
Grafrath

Ortsentwicklung mit 
Bürgerbeteiligung
In Grafrath wird noch immer 
nicht in erster Linie das ge-
plant, was die BürgerInnen 
wünschen. Eine Zukunftspla-
nung für den Ort ist dringend 
notwendig.
 Die Gemeinde soll deshalb 
einen Ortsentwicklungsplan 
erstellen und Fachleute, Bür-
gerInnen, Gemeinderat, Verei-
ne und Verbände zum Beispiel 
mit einem „runden Tisch” an 
der Planung beteiligen.

Grün 
für 

Grafrath

Unsere Ziele:
- Wiederbelebung des Klosterwirtes und maßvolle,  
 der Geschichte des Geländes angepasste Bebau- 
 ung
- Eine behutsame Ortsentwicklung mit Nutzung vor- 
 handener Flächen im Ort
- Die Förderung von Wohn-Projekten zum Zusam- 
 menleben von JUng und Alt
- Die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für   
 Familien
- Die Ansiedlung, bzw. den Erhalt von Kleingewer- 
 be und Dienstleistungs-Firmen im Ort
- Stärkung von kleinen Einzelhändlern


